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Drittel davon ( 7070 ) hatte das 14 . Lebensjahr noch nicht zurückgelegt. Unter den 21113 Erwerbs -

tätigen waren 10875 Knaben unö 10238 Mädhen .

Hinſichtlich des Berufs des verſtorbenen Waters iſt hervorzuheben , daß etwa die Hälfte

( 24103 ) der Induſtrie uſw . angehörte . Die übrigen Berufsabteilungen folgen in weitem Abſtand

bon einander , und zwar Landwirtſchaft uſw . mit 15 326 , d. f. 31,3 %, Handel und Verkehr uſw.

mit 6392 , d. ſ. 13,3 %, häusliche Dienſte uſw. mit 276 , d. Í. 0,6 %, Militär - , Hof⸗ , bürgerlicher

und kirchlicher Dienſt uſw . mit 2064 , d. ſ. 4,3 %, und die Abteilung ohne Beruf und Berufsangabe

mit 50 , d. ſ. 0,1 %.

2. Die Betreibung der Hoheitsgefälle in Baden im Jahr 1913 .

Zur Betreibung der Hoheitsgefälle können drei Gruppen von Amtshandlungen notwendig

werden : Mahnungen , Fahrnispfändungen und Fahrnisverſteigerungen . Dieſe drei Arten der

Betreibung werden entſprechend der Säumigkeit des Schuldners in angemeſſenen Zeiträumen

nacheinander vorgenommen , mit der einen Ausnahme , daß ſeit dem Inkrafttreten der Juſtizgefäll⸗

ordnung (1. Januar 1912 ) bei den Juſtizgefällen nicht mehr gemahnt wird ; im übrigen ſind dieſelben

aber anwendbar ſowohl einerſeits bei den direkten Steuern und bei der Verkehrs⸗ , Erbſchafts⸗

und Schenkungsſteuer , als auch andererſeits bei den Juſtiz - und Polizeigefällen und bei den Steuer —

ſtrafgefällen .
Die Zahl der Mahnungen belief ſich im Jahr 1913 auf 364354 gegenüber 335271 im Bor :

jahr , alfo ein Mehr von 29083 Mahnungen .
Bleibt die ordnungsmäßige Mahnung ohne Erfolg , ſo wird zur Fa hrnispfändung ge —

ſchritten , die meiſtens die Wirkung hat , daß auf Erſcheinen des Vollſtreckungsbeamten die Schuld

bezahlt wird . Man zählte im Berichtsjahr 143742 ſolcher Fälle gegen 116634 im Jahr 1912 .

Verhältnismäßig häufig , nämlich in 62691 Füllen ( 1912 : 56493 ) war der Pfändungsverſuch auch

erfolglos . Vollzogen wurde die Pfändung 3905 mal ( 1912 : 4460 mal) . 3n Hundertteilen aus :

gedrückt wurden demnach von den insgeſamt 210338 Fahrnispfändungen 68,34 durch Zahlung auf

Erſcheinen des Vollſtreckungsbeamten , 29,30 durch fruchtloſen Pfändungsverſuch und 1/86 durch

vollzogene Pfändung erledigt .
Von den vollzogenen Pfändungen führten 171 Fälle oder 4½3 »zur Verſteigerung .

Im Vergleich zum Vorjahr haben die Fahrnisverſteigerungen um 84 abgenommen .

3 . Die Einkommen⸗ und Vermoͤgensſtener nach der Veranlagung für das Jahr 1914 .

Die Entwicklung der Einkommenſteuer während der letzten 5 Jahre iſt in den Grundzügen

aus der nachſtehenden Überſicht zu entnehmen :
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„) Allgemeine Steuererhöhung .

Eine allgemeine Erhöhung der Einkommenſteuer hat nach 1911 nicht mehr ſtattgefunden .

Nach der neueſten Veranlagung für das Jahr 1914 beträgt die Zahl der Steuerpflichtigen
475426 , d. h. 13882 oder 3,0 mehr als 1913 . Unter der Geſamtzahl der Steuerpflichtigen
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befinden fich 697 = 0,15 / juriſtiſche Perſonen wie Aktiengeſellſchaften uſw . ; im Jahr 1913 waren
es nur 666 . Auf 100 Einwohner der mittleren Bevölkerung kommen 21/6 Steuerpflichtige gegen
21,2 Dag Jahr zuvor .

Das ſteuerbare Einkommen der Pflichtigen iſt von 1078,41 im Jaht 1913 auf 1181,63 MIN . M
im Jahr 1914 , d. ý. um 53,22 MN . M oder 4,9 / é geſtiegen , darunter das ſteuerbare Einkommen
der juriſtiſchen Perſonen allein von 55,83 auf 61,48 Mill . AM oder um 10,1 . » Das durchſchnitt —
liche ſteuerbare Einkommen eines Pflichtigen beläuft ſich auf 2380 ( 1913 2337 J .

Die Einkommen⸗ und Vermögensſteuer in den 15 größten Städten .

Der Steuerbetrag ift mit 25,54 MIN . M nahezu um 1 WiN . J (1
höher als 1913 ; bei den juriſtiſchen Perſonen zeigt er eine Zunahme von 2,70 auf 3,04 Mill .
bezw. von 1
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26 . Die durchſchnittliche Steuerleiſtung eines Pflichtigen überhaupt ift von 52,18
Auf 53,71 M hinaufgegangeit ; von dem Gefamitftenerbetrag der natürliHew be ſteuerten Perſonen
( 1914 =| 22,50 Mill . 4M6) entfallen durchſchnittlich auf eine natürliche Perſon 47,40 M gegen 46,39
tm Jabr 1913 .

Von den 15 Städten des Landes mit über 10000 Einwohnern (ogl. vorſtehende Tab. ) , auf die

aller Pflichtigen des Großherzogtums aus .

Auf die Städte und Gemeinden mit 4000 bis 10000 Einwohnern und die Am
unter 4000 , zuſammen 53 , kommen 11,2 / der Pflichtigen , 116,99 Mill . Koder 10 ,
baren Geſamteinkommens und 2,36 Mill .
des Großherzogtums ;

oder 69,1 / vom Geſamtſteuerbetreffnis
ſteuer aufgebracht ; der Anteil des ſteuerbaren Einkommens der in dieſen Städten

ezw . 57,3 ͤ des geſamten ſteuerbaren Einkommens

tsſtädte mit

3 des ſteuer —
Me oder 9,2 vom geſamten Einkommenſteuerbetrag

es ſind ſomit von den übrigen 1525 Gemeinden des Landes , die 47,8 %
Der nahezu die Hälfte aller Pflichtigen umfaſſen , bei einem ſteuerbaren Einkommen von 366,60

ill . Me ( 32,4 9o) gufammen nur 5,54 Milt . M, d. h. etwas mehr als ein Fün

ffnis der Einkommenſteuer aufzubringen .

Mil
Die juriſtiſchen Perſonen haben von der Geſamtſteuerleiſtung ſämtlicher Pflichtigen 3,04

al . M

Geſamtſteuerbetre

auf
11,9 ° % gu entrichten . Bei den juriſtiſchen Perſonen treffen 67,3 % aller Pflichtigen

die 15 gröğten Städte ; ihr fteuerbares Cinfommen maht mit 48,65 WUN. A vom gejamten
leuerbaren Einkommen aller juriſtiſchen Perſonen des Landes in Höhe von 61,48 Mill . A

g *

ftel ( 21 ‘ä8) vom
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den Betrag von 48,65 Mill . M oder 79 , o und von deren Geſamtſteuerbetrag ( 3,04 Witt . AM)

— 2,42 Mill . M oder 79,8 aus .

Von der Geſamtzahl der Pflichtigen iſt nahezu ein Drittel ( 32,7 8) in der Gruppe

mit Einkommen von 900 bis ausſchließlich 1200 A6 veranlagt ; der von ihnen zu leiſtende Steuer —

ſteuerbetreffnis des Landes
betrag maht mit 1,17 Mill . Je nur 4,6 0 am gefamten Einkommenf

au ; 41,0 von allen Pflichtigen gehören der nächſt niederen Steuergruppe ( Einkommen von 1200

bis ausſchließlich 2000 M) an ; ihe Anteil an der Geſamtleiſtung zur Einkommenſteuer beziffert ſich

auf 3,43 Mill . U = 13,4/ . Nur 1½ von der Geſamtzahl aller Pflichtigen haben Einkommen

von 10000 „ und mehr , darunter 284 ſolche von 100000 M und mehr . Die Einkommen von

10000 J6 und mehr erbringen 12,51 Mill . M, d. b. beinahe die Hälfte ( 48,99 9¾) des ganzen Ein —

kommenſteuerbetreffniſſes des Landes ; unter den hierher veranlagten 8202 Pflichtigen ſind 368

juriſtiſche Perſonen .
Der Ausfall an Einkommenſteuer durch Befreiungen ( 1491 ) erreicht nach der Veranlagung

für 1914 den Betrag von 9141 Me; Dueh Gteuerermäkigungen ( 7444 ) fallen 37681 M6, Durch beide

zujammen alfo 46822 f6 an Steuern aus .

Die Veranlagung zur Vermögensſteuer auf das Jahr 1914 ergab 400515 Steuerpflichtige ,

d. h. 5177 mehr als für das Jahr 1913 . Unter der Geſamtzahl der Veranlagten ſind 11683 oder

2,9 / juriſtiſche Perſonen gegenüber nur 0,15 / bei der Einkommenſteuer . Bekanntlich hat die

Steuergeſetzgebung den Kreis der ſteuerpflichtigen juriſtiſchen Perſonen bei der Vermögensſteuer

viel größer gezogen als bei der Einkommenſteuer ; u. a. werden außer den Aktiengeſellſchaften

und Kommanditgeſellſchaften auf Aktien , den Geſellſchaften m. b. . , Gewerkſchaften und Konſum —

vereinen auch die übrigen Erwerbs - und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften , die politiſchen Gemeinden

und die rechtsfähigen Vereine mit ihrem Vermögen zur Steuer herangezogen ; außerdem ſind im

Vermögensſteuergeſetz die offenen Handels - und Kommanditgeſellſchaften den juriſtiſchen Perſonen

gleichgeſtellt .
Die Zahl der Steuerpflichtigen iſt bei der Vermögensſteuer um nahezu 75000 ( 74911 ) teiner

als bei der Einkommenſteuer . In den 15 größten Städten überwiegt die Zahl der Einkommen —

ſteuerpflichtigen überall , und zwar zuſammen um 108032 ; in der Stadt Mannheim z. B. ſtehen

61013 Einkommenſteuerpflichtigen nur 19210 Vermögensſteuerpflichtige gegenüber ; die Stadt

Karlsruhe zählt 36879 Einkommenſteuerpflichtige und nur 16500 Vermögensſteuerpflichtige ,

Freiburg entſprechend 20848 bezw . 11399 , Pforzheim 21491 bezw . 9100 , Heidelberg 14357 bezw .

8115 , Konſtanz 7143 gegen 3244 ufto . Dagegen ift vor allem in den landwirtſchaftlichen Bezirken

des Landes die Bahl der Vermögensſteuerpflichtigen vorherrſchend ; ſo überwiegt ſie z. V. u. a.

in 5 von den 6 Amtsbezirken des Kreiſes Konſtanz , in Z von den 4Amtsbezirken des Kreiſes Waldshut ,

in 5 von 7 des Kreiſes Freiburg , in ſämtlichen Amtsbezirken der Kreiſe Offenburg und Mosbach ,

während in den 9 Bezirken der vorwiegend induſtriellen Kreiſe Karlsruhe und Mannheim z. V.

nur die mehr agrariſchen Amtsbezirke Bretten und Bruchſal einen Überſchuß der Vermögens

ſteuerpflichtigen aufweiſen . Dieſe Tatſache entſpricht dem Umſtand , daß bei der außerordentlichen

Verbreitung kleiner und kleinſter landwirtſchaftlicher Beſitzeinheiten in unſerm Lande zahlreiche

Landwirte zwar gur Vermögens - aber niht gur Einkommenſteuer veranlagt werden .

Der geſamte Vermögensſteueranſchlag des Landes beziffert ſich für 1914 auf 10322 , Mill .Me,
woraus ſich ein Steuerbetreffnis von 11,/35 Mill . berechnet ; erſterer iſt gegen das Vorjahr um

247,42 Mill . A, letzteres um 0,27 Mill . M gewachſen . Von der zu entrichtenden Steuer entfallen

auf die juriſtiſchen Perſonen 3,38 Mill . oder 29,8 o .
Das durchſchnittliche Steuerbetreffnis eines Pflichtigen iſt im Vergleich zum vorhergehenden

Veranlagungsjahr bei der Vermögensſteuer von 28/03 auf 28,35 / , bei den juriſtiſchen Perſonen

ingbejondere von 280,16 auf 289,32 geſtiegen .

Nach der neueſten Veranlagung kommen von ſämtlichen Vermögensſteuerpflichtigen 86973

( = 31719 ) mit einem Vermögensſteueranſchlag von 6061,66 Mill . A und einem Steuerbetrag

von 6,67 Mill . M ( = je 58,7 °/o) auf die Städte mit über 10000 Einwohner , 39957 ( 10,0 °/ )

mit 984,16 Mill . „ bezw . 1/os Mill . M (= je 9,5 %) auf die Städte und Gemeinden mit 4000

bis 10000 Einwohnern und die Amtsſtädte mit unter 4000 Einwohnern , 273585 ( = 68,3 ?/o) mit

3276,81 Mill . M bezw . 3,60 Mill . M ( = je 31,8 %) auf die übrigen Gemeinden des Großherzog —

tums ; das durchſchnittliche Steuerbetreffnis eines Pflichtigen beträgt entſprechend in den 3Gemeinde —

veranlagungsgruppen 76,07 bezw . 27,09 und 13,18 Mo.

Von der geſamten nach der Veranlagung auf das Jahr 1914 aus Einkommen und Vermögen

ſich ergebenden Steuerleiſtung in Höhe von 36,89 Mill , haben die 15 größten Städte des Landes
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( ogl . die Tab . S . 101 ) zuſammen 24,31 Mill . AE = 65,9 % éoder nahezu zwei Drittel , die beiden
anderen Gemeindegruppen zuſammen 12ù58 Mill . Aoder 34,1/ , die juriſtiſchen Perſonen „ 42
Mill . M = 17,4 o aufzubringen .

4 . Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im I . Vierteljahr 1914 .
Von deutſchen Fiſchern und von Mannſchaften deutſcher Schiffe gefangene und im Boden —

ſeegebiet und von Stein bis Baſel aus dem Rhein an Land gebrachte Fiſche nach
den monatlichen Nachweiſen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts :

| | Zuſammen Dagegen im |
anuar | ebrar | März I. Vierteljahr [ I. VierteljahrSüßwaſſertiere

|
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Gangfiſche 68 77 1127 838 96 116( 106, 146Sanh. ( Weiß⸗) Felchen . . 25 84/ 870) 478| 913| 1256 | 1 278 1768 ] 2 576 3 597
Kilche ( Kropffelchen ) . . . 34 54l 47 70 | 82 125 1631| ~ 2491." 8521 506
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ebte aohia atadan i 148- : 216| +787) 1 186) 1 802/2 608 2737 ) - 4010| 2611 | 3844 !
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oa mH haarasin an 1 2
Barſche ( Egli , Krätzer ). . 684| 847) 909 587| 2783 | 2152 | 4876 | 8086 | 7299 | 4477
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iai
— — | 5| 8 5 8 BOPT y

GA Oa a iE , — — 5 aj capsi 27 58 - 614 283
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Dagegen im I . Vierteljahr | | | | |
AGIN, Carierei 4907 ) 4584 | 6100 | 6251 | 11 315! 10 969 Dh 22322 | 21 754

5. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im I . Vierteljahr 1914 .

Nach den Berichten der Großherzoglichen Bezirksärzte ſtarben im 1. Vierteljahr 1914 im
Hroßherzogtum 8734 Perſonen , d. f. 15,7 vom Taufend der mittleren Bevölkerung ( 2 229 054 ) .
Außerdem wurden 467 Kinder totgeboren . Von den Geftorbenen waren 1864 vder 21,8 vom
Hundert unter 1 Jahr und 724 oder 8,3 ſtanden im Alter von 1 bis 15 Jahren . Unter den Todes⸗
urſachen nahmen Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht mit 889 , Krebs mit 595 und Verdauungs⸗
törungen von Kindern im 1. Lebensjahr mit 311 Fällen die erſten Stellen ein . An Diphtherieund Krupp ſtarben 76, an Maſern 75, an Keuchhuſten 60, an Influenza 53, an Kindbettfieber 25,an Syphilis und deren Folgen 14, an Scharlach 18, an chroniſchem Alkoholismus 9, an Schäl⸗

aſen der Neugeborenen 8, an Typhus 6, an ſpinaler Kinderlähmung 2 Perſonen , an Genick —
ſtarre und Milzbrand je 1Perſon . An Pocken , Ruhr , Rog, Tollwut und Vergiftung durch Nahrungs -
mittel famen teine Sterbefälle vor . Gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs iſt die Sterb⸗
al Jfeit im ganzen um 878 Bälle geringer , diejenige an den vorgenannten Krankheiten — unter
Ausſchluß der ſpinalen Kinderlähmung , welche im III . Vierteljahr vorigen Jahres zum erſtenmalerhoben tourde — um 277 niedriger . Zunahmen finden ſich bei Mafern in 12 Fällen , bei Syphilisund deren Folgen , bei Milzbrand und Schälblaſen der Neugeborenen um je 1 Fall ; abgenommen
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